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Kennst du das?


Du hast ein „Fachbuch“ in der Hand und denkst anhand des Titels oder der Überschrift, dass du den Inhalt bereits zu kennen scheinst?


Du überfliegst aus Zeitmangel nur die Überschriften, damit du schnell jenes findest, was du glaubst, dass für dich wichtig und interessant ist?


Es könnte sein, dass du Einzelnes aus meinem Buch bereits weist, doch ich bin mir recht sicher, dass Einiges komplett neu für dich sein wird...


Am Ende erhältst du vielleicht einen völlig neuen Blick auf Jenes, von dem du zuvor glaubtest, dass es Anders war.


In der „Individualität der Unterschiede“ liegt oft das größte Vorurteil.


Auch Gegenstände, Dynamiken, der Glaube und Umstände sind individuell, da diese nur durch lebendige Menschen entstehen können.


Hast du nur ein kleines Detail versehentlich „falsch“ gelernt, kann das komplette


Ergebnis „falsch“ sein. In heutiger Zeit der Informationsflut scheint es eine der größten Herausforderungen zu sein, sich Zeit für Relevantes zu nehmen, weil der


Mensch garnicht mehr zu wissen scheint, was denn nun eigentlich überhaupt relevant ist. Sich die Zeit für „das Richtige“ zu nehmen, spart enorm viel Zeit anderswo ein. Das Ding ist nur: Wie findest du heraus, wo deine Zeit am sinnvollsten in Bildung und Handlung investiert ist?


Die Lösung liegt in der Einfachheit.


Ich glaube das Wissen um das Wenige wirklich Relevante, macht hinterher eine Umsetzung vielfältigst ganz leicht.


Der Inhalt dieses Buches ist zusammenhängend als „Roman“ zu lesen, damit der Gesamtkomplex am Ende stimmig verstanden werden kann. Du findest also z.B. das bedeutende Thema „die multiple Sklerose der Natur“ nicht anhand des Inhaltsverzeichnisses, weil solche Vielschichtigkeit einfach in einem großen Gesamtkontext, verstanden werden muss.


von


Alexandra Anna


(geborene Sauter, verbundene Baier)


Alle Rechte Vorbehalten




Ich hab die Wahrheit nicht gepachtet


Band Eins:


Die große Lösung für Alle, die keinem etwas weg nimmt und jedem viel schenkt


Ich hab die Wahrheit nicht gepachtet,


so wie vermutlich kein Mensch auf dieser Welt.


Du weißt vermutlich nicht alles und auch ich weiß nicht alles.


So einfach ist das tatsächlich!


Sich festzulegen ist im Grunde nur äußerst selten möglich,


weil die Welt wandelbar ist und sich einfach


sämtliches Leben regt und bewegt.


Was heute „Fakt“ ist,


kann morgen schon ganz anders sein,


da natürliche unvorhersehbare Ereignisse,


jeden „Ist – Zustand“


über den Haufen schmeißen können.


Ein lebendiges Individuum sollte immer frei sein.


Nur in Freiheit, kannst du dich individuell bewegen


und entfalten, ohne Einschränkungen erleiden zu müssen.


Das Zentrum der inneren Mitte,


lässt sich ebenfalls nicht festlegen,


da die Flexibilität des Lebens immer wieder


von der Mitte heraus weg pendelt.


Leben ist Fluss und Bewegung,


deswegen ist es ein Trugschluss zu glauben,


dass Menschen immer innerhalb ihrer


inneren Mitte verbleiben können.


Körperbewusste Menschen können dies zwar versuchen,


doch im Grunde ist dies nur durch Egoismus


= (Eigenverantwortung) möglich


und bedeutet, dass vor


anderen


Gegebenheiten


„geflüchtet“ werden muss,


damit es einem selbst gut geht.


Flucht ist aber selten eine Lösung bzw. Dauerlösung,


weil jenes was im Außen nicht stimmig


passend ist, die Menschen früher


oder später einholt.


Das beste Beispiel der letzten Jahre dafür,


ist wohl die


Covid 19 Pandemie


gewesen.


Keinem Menschen war es mehr möglich zu fliehen,


selbst wenn es versucht worden ist.


Jeder Mensch war mehr oder weniger umfangreich


dazu genötigt worden, sich mit sich selbst


auseinander setzen zu müssen.


Egoismus aus Eigenschutz ist wichtig,


denn wenn es dir selbst nicht gut geht, kannst du


für andere nicht da sein.


Daueregoismus und Dauerflucht,


ist aber verantwortungslos.


Nun glaubst du vielleicht, dass die Politik daran „schuld“ ist, was geschah?


Bist du dir da sicher?


Wenn du Andere für etwas beschuldigst,


dann beschuldigst du zugleich auch meist ein Stück


weit dich selbst, denn du hättest manches bestimmt auch


besser machen können in deinem Leben.


Vermutlich ist kaum ein Mensch ohne Schuld,


doch ich glaube,


dass es jeder so gut macht,


wie er es kann, in einer Situation selbst.


Das Ding ist einfach, dass nicht jeder etwas kann


und auch Nichtkönner,


es auf verantwortungsvolle Posten schaffen können,


um über andere Menschen zu entscheiden.


Den abgrundtief „boshaften“ Menschen,


muss man aber eines lassen:


Sie sind richtig gut, indem was sie tun,


sonst hätten sie es kaum geschafft umzusetzen,


was ihnen auf ihre egoistische (Eigenverantwortung) und


profitorientierte Weise wichtig war/ ist.


Sophie Scholl sagte es einst treffend:


„Ich mag gar nicht dran denken, aber es gibt bald nichts


anderes mehr als Politik, und so lange sie so verworren ist und


böse, ist es feige, sich von ihr abzuwenden.“


(Sophie Scholl)


Warum schreibe ich für dich diese ersten Zeilen in zentrierter Anordnung?


Die zentrierte Anordnung,


zeigt die Mitte auf und die Mitte ist meist stimmig.


In zentrierter Schriftform,


ist die Mitte einerseits stimmig angeordnet


und zum anderen auch ein Stück weit starr festgelegt,


da die technische Möglichkeit des PCs,


die Buchstaben


perfekt in Formation setzt.


Innerhalb dieses nun veranschaulichten Beispiels


der zentrierten Anordnung der Schrift,


ist schön aufzuzeigen,


dass Lebendigkeit und Technik sich vermischen lassen.


Die Technik ist hierbei der PC,


der automatisch die Buchstaben mittig anordnet.


Doch ohne meine Eingabe des Textes, durch meine eigene


künstlerische und lebendige Phantasie,


würden Worte hier,


in zentrierter Anordnung


anders


auf dich wirken.


Nur die Lebendigkeit eines Autors,


kann Leben in ein Buch mit einfließen lassen.


Alles andere wäre im Grunde reine künstliche Intelligenz,


welche tatsächlich „technisch tot“ ist.


Jeder Autor hat immer seine eigene Handschrift,


auch wenn die eigentliche Handschrift,


aufgrund der Druckbuchstaben


nicht optisch erkennbar ist.


So ist die technisierte Möglichkeit,


einen PC nutzen zu können, ein wunderbarer Fortschritt,


den vermutlich kein Mensch mehr missen möchte.


Die Magie eines Textes selbst,


entspringt doch aber immer


der Phantasie des Autors.


Gerade auch bei einem geschriebenen Fachbuch,


ist es wichtig, die eigene künstlerische Phantasie


mit einfließen zu lassen,


denn nur so wird Wissenschaft irgendwann


lebendig und verständlich.


Wahre Wissenschaft basiert nämlich


nicht ausschließlich auf starren Fakten,


denn sonst ist diese im Grunde „technisch tot“,


ähnlich wie die


reine künstliche Intelligenz.


Wissenschaft darf nicht starr,


einseitig und festgelegt sein,


denn sonst schließt diese das Leben aus.


Das Leben ist nämlich lebendig,


vielfältig und beweglich und deswegen ist es wichtig,


dass die Wissenschaft, sich dem beweglichen Leben fügt und nicht versucht, dass Leben zu verbiegen.


Was passiert denn nun aber tatsächlich,


wenn einer kommt und behauptet,


dass etwas einfach so sein muss,


weil es schon immer so war


und dies auch


bereits wissenschaftlich


bewiesen wurde?


In einer solchen starren Haltung lässt sich ein Mensch kaum bewegen.


Es gibt viele Menschen, welche ihren Halt, innerhalb etwas Bewiesenem zu finden glauben.


Menschen fühlen sich dann sicher, wenn sie glauben, dass etwas so ist, wenn es bereits bewiesen wurde.


Ein solcher Mensch lässt eher nicht von seiner starren Haltung ab und möchte etwas gerne so haben, wie er es immer gewohnt war. Hierfür verwende ich nun für diesen


Absatz, die links angeordnete Schreibweise um auch optisch darzustellen, was ich meine. Ein Halt, bietet einem solchen Menschen quasi ähnlich wie die linksbündige Anordnung dieses Textblockes, einen roten Faden durch sein Leben, an jenem er sich orientieren kann. Reißt ein solcher roter Faden aber bei zahlreichen Menschen ab, entsteht ein enormes großes Chaos. Auch dies geschah während der Covid 19 Pandemie. Ist nämlich von heute auf morgen alles anders, ist der Mensch gezwungen anders handeln und leben zu müssen. Werden Menschen zahlreich gezwungen anders handeln zu müssen, dann entstehen merkwürdige Verhaltensweisen bei Menschen, da diese ihre Gewohnheiten von heute auf morgen einfach aufgeben müssen. Ihre alt gewohnte Welt ist einfach nicht mehr so, wie sie es bisher gewohnt waren. Menschen handeln zum Großteil unbewusst und genau deswegen halte ich es für wichtig, auf manches einfach auch optisch u. bewusst den Fokus zu richten, damit erkannt werden kann, wie wunderbar „die lebendige Flexibilität" ist.


Nur das Bewusstmachen führt zu anderen Perspektiven, die dann irgendwann zu freiwilliger und vorausschauender Veränderungsbereitschaft führt.


Was machen aber nun viele Menschen gerne, welche erkannt haben, dass es unaufhaltsame Veränderung gibt? Auch diese Menschen versuchen oft sich neuen Halt mit einem neuen roten Faden zu geben. Nicht selten ist es dann der Fall, dass ein Gegenextrem entsteht, anstatt des Versuchs eines friedlichen Miteinanders. Viele Menschen flüchten dann gerne in eine gegensätzliche Haltung und sind dabei oft ähnlich festgelegt, wie zuvor, nur eben in einem anderen Bereich. Sie versuchen dann ihre Position nach außen hin, als die „Richtige“ zu vertreten. Es geht aber nicht um richtig oder falsch, denn richtig oder falsch, gibt es im Grunde nicht wirklich. Es gibt nur stimmig und unstimmig. Durch solche Phänomene entstehen aber Spaltungen in z.B. „geimpft oder ungeimpft“, in „Allesesser oder Veganer“, in Partei X oder Partei Y, oder zu früheren Zeiten in Papst und Gegenpapst, oder in Medienpresse gegen das Eine oder Gegen das Andere, in Gesund oder Krank, in Privat oder Beruf, in arm oder reich, in Bewusst oder unbewusst, usw... Im Grunde stellt solches Verhalten ein Schwarz - Weiß denken dar.


Zwischenabstufungen in verschiedenem Grau, können sehr viele Menschen einfach nicht zulassen. Im Grunde verbindet nämlich das Grau die Farben Schwarz und Weiß und eine Verbindung ist immer schöner, friedlicher und harmonischer als Spaltung.


Grau trägt die Namenszahl: 47, welche für ein friedliches, neutrales, harmonisches, starkes, verbundenes und faires „Zusammen im Wir“ steht. Ein mittiges Dazwischen von Schwarz und Weiß, ist für viele Menschen momentan oft noch schwer denkbar, da es ein Ablassen von ihrer eigenen inneren tiefen Überzeugung bedeuten würde. Es geht aber darum, dass jeder so gelassen wird wie er ist, da nur so jeder in die Zwangsfreiheit gelangen kann. Wenn jeder den Anderen so akzeptieren würde, wie er ist, dann wäre viel mehr Verbindung für ein großes Miteinander vorhanden.


Grau


7+18+1+21= 47


In der „Mathematik nach dem Alphabet“ ist es so: Jeder Buchstabe ist mindestens einer Zahl zuzuordnen. So ist der Buchstabe:


A = 1 und der Buchstabe Z = 26 oder 2+6 = 8,


da der 1. Buchstabe des Alphabets das A ist und der 26. Buchstabe des Alphabets das Z ist.


26 + 2 Ziffern der Zahl 26 selbst = 28 und 2+8=10 = J und J ist der 10. Buchstabe des Alphabets


10 + 2 Ziffern = 12 = 1+2 = 3 = C.


Somit steht das Z in der Höchstberechnung für J C, was die Anfangsbuchstaben von Jesus Christus beinhaltet.


Werden dann noch die Buchstaben J und C summiert:


10 + 3 kommt die Zahl 13 heraus und der


13. Buchstabe des Alphabets ist das


M, wie Mutter oder Maria.


Der Name Jesus Christus hat insgesamt 13 Buchstaben.


Die Zahlen 1+3 ergeben dann = 4 und der 4. Buchstabe ist das


D wie Deutschland.


Das M und das D sind der 13. und der 4. Buchstabe und zusammen ergibt das: 13+4 = 17 und die 17 ist eine Namenszahl von Gott.


Gott = 7+6+2+2= 17 oder 7+15+20+20 = 62


und die 62 ist die umgekehrte 26,


also das umgedrehte Z,


was dann in der Umkehr (also in Spiegelung),


wieder das S darstellt, (In eckiger Form).


S = 19


Aus der katholischen Einheitsübersetzung;


„Die Bezeichnung der Knechte Gottes“


„Und ich erfuhr die Zahl derer, die mit dem Siegel gekennzeichnet waren. Es waren hundertvierundvierzigtausend aus allen Stämmen der Söhne Israels, die das Siegel trugen:“


(Offb 7,4)


Jesus


10+5+19+21+19=74


hundertvierundvierzigtausend


8+3+5+4+5+9+2+4+9+5+9+3+5+4+4+9+5+9+8+9+7+2+1+3+1+5+5+4=147


Aus:


„Die Ankündigung des Gerichts“


„Er rief mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und erweist ihm die Ehre! Denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen. Betet ihn an, der den Himmel und die Erde, das Meer und die Wasserquellen geschaffen hat.“


(Offb 14,7)


Vielleicht ist es an der Zeit die Gebote Gottes zu befolgen?


Es gibt verschiedene Berechnungsebenen, welche sich dann wiederum miteinander verbinden lassen. Es muss nicht jeder, jeden Berechnungsweg verstehen, der Verbindungen sichtbar macht. Doch die einfache Methode, welche ich am Beispiel Grau = 47 aufzeigte, dürfte jeder hin bekommen. Im Grunde funktionieren Zahlenverbindungen ähnlich dem Spiel Domino, nur parallel auf mehreren, verschiedenen Berechnungsebenen. Wie eben aufgezeigt sind Bibelstellen und Berechnungen in Verbindung aufzufinden: Offb 7,4/ Jesus74 und Offb 14,7/ 147. Eine ähnliche Methodik wandte einst Leonardo da Vinci an, der offensichtlich im urchristlichen Glauben lebte und obendrein, auch viel von wahrer Heilung verstand. Dass Zahlenwerte von Namen berechnet werden können, steht auch in der Bibel unter Offenbarung 13,18. Auf diese Bibelstelle der Offenbarungsgeschichte, gehe ich später noch ein.


„Hier braucht man Kenntnis. Wer Verstand hat, berechne den Zahlenwert des Tieres. Denn es ist die Zahl eines Menschennamens: seine Zahl ist sechshundertsechsundsechzig.“


(Offb 13,18)


Leonardo da Vinci vertrat die Auffassung, dass es in der Bibel eine Art von Geheimcode gibt. Ich glaube, dass dieser „Geheimcode“ kein Geheimcode ist und dass die beschriebene Zahlenanordnung einfach natürlich gefügt ist und natürliche Zahlenanordnungen sich im Grunde überall finden lassen. Auch zu diesem sicherlich polarisierendem Thema, passt die Farbe Grau als „Mischweg“ der Toleranz, weil es eben nicht nur schwarz und weiß gibt. Nächstenliebe bedeutet auch, jedem seinen Glauben zu lassen. Wenn die Farben Schwarz und Weiß symbolisch als Extreme betrachtet werden würden, so darf im Vergleich jedes Einzelthema, welches sich aktuell in der Medienwelt befindet, einfach mal als mögliches Extrem hinterfragt werden. Ist „es“ wirklich immer so, wie es gesagt wird, oder scheint? Oder spielen bei Menschen generell einfach ihre individuellen Glaubenssätze eine Rolle? Gerade in Berufen wie z.B. Reporter oder Journalist ist der Druck, Geld verdienen zu „müssen“ groß. Dies löst obendrein sicher auch teils das Bedürfnis nach polarisierenden medienwirksamen Themen aus, die sich finanziell gut vermarkten lassen. Des Weiteren stehen z.B. den atheistischen und „spirituellen“ Lehren Glaubenskulturen wie der Islam gegenüber. Hier ist z.B. der „Kopftuchzwang“ bekannt. Beide „Gruppierungen“ werden teils als extrem wahrgenommen und doch leben auch Menschen innerhalb von „Gruppierungen“, welche für sich selbst angepasste Mittelwege leben. Z.B. gibt es im Islam auch Frauen, welche kein Kopftuch tragen. So gibt es fast in jedem Bereich Menschen, welche extremer sind bzw. leben als Andere und genau deswegen gilt es immer überall differenziert und neutral hinzusehen. Mit „überall“ meine ich nicht nur Glaubensrichtungen, sondern z.B. auch jeden Beruf, die Politik und einfach alles was es gibt. Im Christlichen gibt es ebenfalls Extreme. Kirche und Glaube, passt für viele nicht mehr zusammen. Auch hier sind Wege mit natürlichem Weitblick wünschenswert. Ich bitte auch dich, mir nicht einfach blind zu glauben. Im Grunde empfinde ich es sogar als wichtig und gut, wenn du meine Worte kritisch beäugst, selbst prüfst und hinterfragst. Denn nur so kannst du für dich deine eigenen Erkenntnisse aus meinem Wissen ziehen. Ich selbst bin mein größter Kritiker und genau deswegen bin ich auch offen dafür, wenn Menschen ihre fachlich kompetenten, verständlichen und kritischen Fragen und Anliegen möglichst präzise an mich richten. Nur auf solchen Wegen ist es möglich, auch andere Betrachtungsweisen miteinbeziehen zu können, um nicht selbst irgendwann einer Einseitigkeit zu verfallen.




Buchinhalt zusammengefasst


Im Buch geht es um ein zukunftsorientiertes Zusammen im Wir. Da die große Lösung als Vorschlag für Alle die allermeisten Bereiche beinhaltet, sind mehrere Themenkomplexe innerhalb dieses Werkes integriert. Die Hauptthemenbereiche sind Gesundheit und eine funktionierende Lösung für das humanmedizinische Kassensystem. Die Lösung hierzu steht im harmonischen Einklang mit der Natur und integriert somit wahren Umweltschutz und das, ohne auf Chemie verzichten zu müssen. Hierbei gilt es dann zunächst zu verstehen, was Chemie denn überhaupt ist. Chemie ist Hauptbestandteil vom Leben und wenn die Chemie stimmt, dann funktioniert auch die Biologie, weil natürliche Chemie auch Biologie ist. Wenn die Chemie zwischen Menschen nicht stimmt, dann kann es Konflikte geben, welchen nicht immer aus dem Weg gegangen werden kann, womit ich fließend zum nächsten Themenbereich übergehe, nämlich zur Arbeitswelt.


Die allermeisten Menschen sind auch Arbeitgeber oder Arbeitnehmer. Wir alle sind während unserer Arbeitszeit immer Mensch und doch trennen die Allermeisten, Privat von Beruf strikt voneinander. Als Mutter und langjährig arbeitende Bäuerin kenne ich das Leben einfach in der Praxis anders, da ich meine Familie stets bei der Arbeit um mich hatte. Ein solches Leben kann eine enorme Herausforderung, doch aber auch sehr bereichernd sein. Immer wieder stellte ich fest, dass die Arbeitswelt bei vielen Anderen auf mich innerhalb ihres Lebens, irgendwie „spaltend“ bzw. zu abgegrenzt wirkt, durch die strikte Trennung von Privat- und Berufsleben. Ein Mensch ist innerhalb seiner Arbeitszeit immer ein Stück weit „privat“.


Jeder hat z.B. seine Sorgen, welche er mit sich trägt immer mit dabei, auch wenn er nicht darüber spricht. Das Menschsein kann deswegen im Grunde nirgends abgelegt werden, weshalb „private Anteile“ unseres Inneren auch immer auf der Arbeit mit dabei sind. Die Entwicklung „Work – Life Balance“ ist für mich in gewisser Weise auch eine paradoxe Entwicklung, weshalb ich hierzu einfach eine neue Sichtweise mit einbringe, wie ein Zusammen im Wir, mit Freude bei der Arbeit eher gelingen kann. Denn hat der Mensch wirkliche innere Freude an seiner Arbeit, hat er nicht zunehmend mehr das Bedürfnis, noch mehr Freizeit als Ausgleich von der Arbeit zu wollen. Wer Freude an der Arbeit hat, fühlt sich wohl bei der Arbeit und tut gern, was er tut. Das heißt nicht, dass Freizeit nicht wichtig ist, denn diese gehört ebenso zum Leben. Freudlos zu arbeiten, bringt aber Frust mit sich.


Die Gesamtkomplexität meines großen Lösungsvorschlages beinhaltet auch enormes Kosteneinsparpotential, da sich teure Ausgaben zunehmend reduzieren dürften, durch Stimmigkeit. Des Weiteren ist auch der große Themenbereich Bildung integriert, worin ebenfalls große Einsparmöglichkeiten vorhanden sind. Wird nämlich Bildung neu gestaltet, so entsteht von Beginn an deutlich mehr Nächsten- und Eigenverantwortung. Wie all das in der Praxis umsetzbar wäre, selbst wenn unsere Politik noch eine Weile länger rätseln möchte wie sie ihre Probleme löst, ist ebenfalls in einer wirksamen Form beschrieben. Des Weiteren lege ich auch meinen praktisch durchgeführten Willen offen, eine Lösung mit der Politik gesucht zu haben, da ich ein harmonisches Miteinander in Allem immer befürworte. Vielleicht ist es aber auch gut, Lösungen beginnend praktisch umzusetzen, denn vielleicht weiß die Politik ja wirklich nicht, wie das funktioniert? Wenn etwas im Kleinen gelingt, gibt es Nachahmer, da sehr viele Menschen sich Lösungen wünschen. Im Kleinen habe ich bereits vieles umgesetzt, was auch im Großen gelingen kann. Dieser Herausforderung nehme ich mich nun an. Ein weiterer großer Bestandteil ist unser Essen, welches wir zu uns nehmen. Hierbei geht es auch um eine neue, noch nicht wirklich bekannte Methode der Produktion von Milch und Milchprodukten, die eingeführt werden könnte, zu den bereits bestehenden Produktionsmöglichkeiten. Die karmisch positive natürliche Kuhmilch, ohne Tierleid und ohne Tiermord. Die Umsetzung dieses neuen Weges ist sicherlich nicht für jeden Produzenten eine stimmige Option, doch es geht ja auch nur darum, eine weitere Option zu öffnen, welche einige Probleme lösen wird. Denn viele Veganer ernähren sich nur vegan, da sie sich vor Tierleid und Tiermord ekeln und würden auf diesem Wege eher wieder mehr zu natürlichen Milch und Milchprodukten greifen. Vor dem eröffnen dieses Weges muss sich niemand fürchten, denn es würde weiterhin genügend Bauern geben, die Tiere schlachten lassen und somit wäre der Fleischkonsum gesichert. Ein Nebeneffekt der Eröffnung einer natürlichen Option für Vegetarier und Veganer würde aber bedeuten, dass jeder Mensch die Wahl hat, ob er Laborfleisch, oder Fleisch vom Tier, Hybridmilch und eher künstliche Vegane – Ersatzkäseprodukte, oder lebendige natürliche Kuhmilch und Produkte daraus konsumieren möchte. Ein weiterer großer Themenbereich ist Gentechnik und Nanotechnologie im Gesamtkontext stehend zur Natur und unserer Umwelt. Vielleicht ist es ein Austrocknen der Natur, die mit einer Klimaerwärmung verwechselt wird?!


In Verbindung zu allen Themenbereichen, orientiere ich mich am urchristlichen Glauben, der ebenfalls neue Aspekte mit einbringen dürfte im Gesamtverständnis zu meinen Darstellungen. Die Bibel ist im Grunde auch ein Fachbuch für Bauern, denn dort werden z.B. auch alle Themen der Zucht und Unzucht und des Anbaus beschrieben. Das züchterische Verständnis ist für die Entstehung von Leben einfach wichtig und zwar bei allen lebendigen Organismen.


In Verbindung zu Allem stehen auch psychologische Entwicklungsphänomene und das individuelle Wesen Mensch. Oft ist nicht immer alles so wie es scheint. Das Außen lässt oft nicht in das Innere Blicken, da wir Menschen gelernt haben, uns zu „verkleiden“. Wir haben uns daran gewöhnt, dass z.B. ein Anzug zu einer gewissen Norm wurde, ähnlich wie auch eine weibliche Topmodellfigur. Doch über das innere Wesen sagt die Kleidung, welche zunächst optisch ins Auge fällt, erstmal nichts aus. Fakt ist aber, dass ein „außen hui“ nicht viel nützt, wenn es im „Inneren pfui“ aussieht. So ist es vielleicht auch auf den ersten Blick provokant, dass sich auf dem Titelbild meines Buches eine gekreuzigte Frau befindet, womit ich gleich beim Thema Vorurteile bin. Nicht immer können wir uns sofort ein Bild vom Anderen machen. Die Toleranz, auch mal offen hin zu sehen, ohne sich sofort festzulegen, kann durchaus den Blick weiten. Die gekreuzigte Frau hängt in einer katholischen Kirche in Baden-Württemberg und gehört somit zur Kirchengeschichte. Der heilige Wendelin gilt als Schutzpatron für Bauern, Tiere, auch Kühe, für die Natur und den Umweltschutz und somit auch für das Wasser. Da auch wir Menschen lebendige Wesen sind, steht der Schutz durch Wendelin auch für alle Menschen und am Ende steht mit Wendelin vielleicht einfach auch eine positive Wende an. Zum Schluss meiner Arbeit wird ersichtlich, was die gekreuzigte Weiblichkeit, Gentechnik, der heilige Wendelin, die Bauern, Kühe, die humanmedizinische Branche, das Nitratproblem, die Pharmakologie, die technische Toxikologie, natürliche Gifte, der unterschwellige „Ernährungskrieg“ der Umweltschutz, die Menschheit, der urchristliche Glaube, Glaubenskonflikte und alle weiteren Themen miteinander zu tun haben. Im Grunde lassen sich alle Themen zu einem rundum schlüssigen Gesamtbild zusammenfügen und somit verbinden. Mit dem Gesamtverständnis wird dann ersichtlich, weshalb mein getätigter Lösungsvorschlag alle Menschen beschenken würde und zugleich niemandem etwas wegnimmt. Ursachenbehebung in Allem, macht deutlich mehr Sinn, als weitere Symptombekämpfung. Ursachenbehebung ist nämlich verbindend und Symptombekämpfung ist spaltend. Eine Spaltung ruft in Folge Extreme hervor und ich glaube davor dürften die allermeisten Menschen nun genug haben. Nur zusammen ist möglich, was eine Berufsgruppe alleine nicht kann, weshalb meine Ausführungen, mit Blick in vielfältigste berufliche Bereiche hinein, durchaus als komplette Einheit betrachtet werden kann. Eine positive Lösungsorientierung halte ich grundsätzlich für zielführender, da sie Verbindung und Zufriedenheit schafft und keine weitere Spaltung und Zwänge fördert. Gesund ist der Mensch leistungsfähig für seinen Beruf und sein Privatleben. Und nur wirklich gesund, kann Freude aufkommen. Freude setzt immer Energie frei und erhöht das Leistungspotential von selbst. Im Grunde ist tiefe Freude ähnlich wie verliebt sein, was jeder kennt...


Ich würde mich einfach freuen, wenn viele Menschen sich dafür interessieren würden, wie einfach im Grunde eine solche große Lösung für Alle, nach meinen Ausführungen sein könnte.


Du hast die Wahl für dein Leben, entscheide immer weise, was du tust.


Liebe Grüße Alexandra Anna




„Psychologische“ Entwicklungsphänomene oder Der Mensch als individuell anzunehmendes Wesen


Gott schenkte jedem Menschen den freien Willen und die Möglichkeit sich individuell entwickeln und entfalten zu können. Jeder ist gut so wie er ist und jeder darf auch seine eigenen Lebenserfahrungen machen. Wenn wir Menschen diesem Grundsatz folgen wollen, dann gehört es auch dazu zu erkennen was schief läuft, damit endlich ein Weg geebnet werden kann, ohne Überforderung und Zwang an Menschen. Mit offener, toleranter und nicht festgelegter Neugier, lernt der Mensch am einfachsten und schnellsten und das sogar freiwillig. Im Grunde ist es ähnlich wie bei einem Kind, dass völlig frei und naiv zur Welt kommt und einfach stimmig tut, was es will.


Jesus Christus sagte in der Rede über das Leben in der Gemeinde, dass wir wieder werden sollen, wie die Kinder, um ins Himmelreich zu kommen.


„Wer so klein sein kann wie dieses Kind, der ist im Himmelreich der Größte. Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf.“


(Mt 18,4-18,5)


Naivität ist nichts schlechtes. Naivität ist ein neutraler Begriff, der nur gerne von Menschen mit einer negativen Behaftung versehen worden ist. Naiv bedeutet z.B. auch Angstfreiheit, was jeder Mensch mit Geburt im Grunde sein dürfte. Ängste werden einem Menschen erst im Laufe seiner Erziehung anerzogen. Erziehung gibt es nicht nur im Elternhaus, sondern überall, wo Menschen so funktionieren sollen, wie Andere es wollen. Erziehung ist ebenfalls ein neutraler Begriff. Pädagogische Lehre ist wichtig um Strukturen zu fördern, doch Erziehung ganz gleich wo, darf nicht der Profitgier Anderer unterliegen. Angstfreiheit bedeutet nicht, keine Ehrfurcht vor dem Leben zu haben. Angstfrei bedeutet sich im eigenen Mut, etwas zu trauen und positiv voran zu gehen.


Ist es nicht so, dass innerhalb einer Familie, die Kinder ihre Eltern oft im Griff haben?


Rebelliert ein Kind, so ist es oft nur ein Spiegelbild, welches Kinder ihren Eltern aufzeigen. Wenn Eltern ihren Kindern keinen Zwang, keine Bestrafung und keine Regelkonformität aufzwingen, dann entwickeln sich Kinder wunderbar. Es gilt zu unterscheiden, was Vorschriften sind und was Struktur ist, denn ein bisschen Struktur benötigt jeder Mensch, um innerhalb seines Lebens bodenständig und mit innerem Halt heranwachsen zu können in einem menschlichen Zusammen. Ein Zusammen im Wir, erfordert immer ein paar Regeln und Strukturen, damit ein funktionierendes Zusammen auch gut gelingen kann. Faule Kompromisse für einen Einzelnen, dürfen dabei aber nicht entstehen. Positive Kompromissfähigkeit hingegen ist wichtig und das gelingt nur mit der Wahrung der Bedürfnisse der Anderen und das setzt voraus, miteinander sprechen zu können und vor allem auch miteinander Konflikte lösen zu können.


Regeln der Struktur sind z.B. Verkehrsregeln, die jeder lernt. Bestrafung ist, wenn du 200 € bezahlen musst, weil du 5 km/ h zu schnell gefahren bist. Die Straßenverkehrsordnung würde ohne Bestrafung nicht schlechter funktionieren, als mit. Das Problem ist nur im Straßenverkehr, dass dort aufgrund zahlreicher weiterer Zwänge unter jenen Menschen stehen, zunehmend mehr Unfälle passieren. Dies ist dem Stress, Druck und der Überforderung geschuldet, welchem der Mensch zunehmend mehr ausgesetzt ist und nicht einem boshaften Willen, sich nicht an Regeln halten zu wollen.


Geschwindigkeiten zu reduzieren oder Strafen zu erhöhen, bringt hier keine Lösung hervor, sondern stiftet noch mehr Verwirrung und weiteren Stress, der Probleme diesbezüglich nur noch weiter verstärkt. Ursachenbehebung in Allem, würde also auch solche Probleme mit lösen.


Bei Kindern ist eine sinnvolle Struktur des Zusammen Lernens z.B. das Schulgebäude als gemeinsamer Lernort. Zwang, Überforderung und Bestrafung ist es aber, wenn der Lehrer dem Schüler sagt: Du musst von 8 bis 8.30 Uhr, 4 DIN A 4 Seiten schreiben zum Thema „Ich wäre gern das andere Geschlecht, als jenes dass ich bin“ und es darf nur Schriftgröße 12 verwendet werden und keine Absätze dürfen eingebaut werden. Des Weiteren wird dieser Deutsch Aufsatz benotet, usw. Das Kind ist durch solche Aufgaben emotional total überfordert, da es sich in etwas hinein fühlen muss, was es garnicht möchte. Obendrauf kommt dann auch noch der Zeitdruck, im passenden Format etwas abliefern zu müssen, dass die Schulnote prägt, welche wichtig ist, für die berufliche Zukunft. Mehr Druck, Frust, Demotivation und Lustlosigkeit kann mit einer solchen Schulaufgabe kaum noch hervorgerufen werden. Ich lade jeden Erwachsenen und auch jeden Arbeitgeber herzlich dazu ein, sich den Zwang dieser Schulaufgabe vorzustellen und mit dem „Bestafungszwangsmaßnahmen“ der Straßenverkehrsordnung zu vergleichen. Vielleicht fallen dem einen oder Anderen dabei grundsätzlich zu hinterfragende Parallelen auf? Unseren Kindern und Schülern in der Schule ergeht es nicht anders als uns Erwachsenen. Eine solche Schulaufgabe ist leider kein Einzelfall und wäre recht einfach vermeidbar.


Fördern wir unsere Kinder motivierend mit der Aussicht auf tolle Zukunftsperspektiven und bilden wir sie ergänzend in Allem was für Alltagstauglichkeit wichtig wäre, dann haben wir bald keine schlechten Kinder mehr, die aus der Schule kommen.


Es gibt keine dummen Kinder!


Ein guter pfleglicher und harmonischer Umgang unter Erwachsenen ist im Grunde in einer Ähnlichkeit zu handhaben, wie innerhalb eines liebevollen gut funktionierenden privaten Familienlebens. Das gilt nicht nur für Hobby, Freunde und Freizeit, sondern vor allem auch innerhalb des Berufes. Denn schließlich arbeiten wir sehr viel von unserer gesamten Lebenszeit und da sollte der Berufsalltag Freude machen. Ähnlich wie innerhalb einer gut funktionierenden Familienbeziehung Freude und Zufriedenheit herrschen sollte... Vielleicht denkt nun der ein oder andere „O Gott“ was erzählt sie da? Ja, ich glaube ganz einfach, dass das Kernproblem ist, dass wir Menschen auch innerhalb unserer Familien oft Konflikte und Streit haben und diesem gerne aus dem Weg gehen, anstatt solche Angelegenheiten vernünftig zu klären. Nun ist wahrscheinlich oft zunächst der andere „schuld“, wie so oft im Leben. Doch hierin schließt sich dann wieder ein Kreis, weil fast keiner ohne Schuld ist. Eine Abgrenzung zur Familie, kann zeitweise zum Eigenschutz mal wichtig werden. Doch sich dauerhaft zu distanzieren, stellt im Grunde eine Flucht dar. Ohne Lösung von vorhandenen Konflikten, selbst wenn diese nur unterschwellig sind oder banal wirken, kommt keine Energie und keine Freude auf. Vielmehr verbreitet sich aber nicht ausgesprochener Frust und dieser kann sich auch teils tief verankern. Auf beschriebenem Wege wird vorhandenes Leistungspotential überall in einer Ähnlichkeit gnadenlos ausgebremst.


Auch eine zwischenmenschliche Beziehung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist vergleichend so zu betrachten, weil dort die Harmonie und der Fluss der Natürlichkeit ebenso nur in einem natürlichen menschlichen Miteinander funktioniert. Öffnet sich ein Arbeitgeber seinen Angestellten gegenüber mehr und mehr in Form eines freundschaftlichen Verhältnisses allerdings mit klaren Regeln, dann funktioniert auf einmal das innerbetriebliche Verhältnis viel besser. Hierbei geht es nicht darum, dass ein Chef „Therapeut oder Dauerkonfliktlöser“ seiner Angestellten gegenüber werden soll! Das wäre sicherlich eine Horrorvorstellung für jeden Chef. Es gilt hier einfach differenziertes Verständnis zu entwickeln wie die Harmonie innerhalb eines betrieblichen „Familienzusammenlebens“ für alle Beteiligten möglichst stimmig umgesetzt werden kann. Auch wenn vor allem Männer oder aber männliche Chefs es vielleicht nicht so gerne hören wollen, so ist es Fakt, dass ein menschliches Miteinander einfach mit Gefühlen und Gespür zu tun hat. Es ist ein Trugschluss zu glauben dass Harmonie ohne Gefühle funktioniert, denn bei Harmonie geht es einfach darum sich gut fühlen zu wollen. Ein weiterer Trugschluss wäre es zu glauben, dass Harmonie innerhalb eines Unternehmens, mit ein bis zwei Besuchen von Beratern funktioniert. „Gutfühlscheinpsychologie“ erzeugt durch teils manipulative Techniken funktioniert für den Augenblick, um z.B. Ziele „durchzudrücken“, doch oft nicht in Beständigkeit. Ähnlich wie in einer Ehe ist es wichtig, dass Angestellte und Arbeitgeber über ihre Konflikte positiv konstruktiv und lösungsorientiert sprechen, zur Zufriedenheit Aller beteiligten.


Die Frage ist halt ganz einfach was ein Unternehmer langfristig betrachtet wirklich erreichen möchte, für sein unternehmerisches „Betriebsfamilienteam“?


Am Arbeitgeber und dessen Vorstellungen, orientiert sich die langfristige Entwicklung seines Teams und auch der Erfolg eines Unternehmens. Dafür muss ein Arbeitgeber bzw. Chef auch wissen, was er langfristig tatsächlich möchte und bereits hier beginnt ein spannender Prozess, weil gerade Arbeitgeber sich dessen erst einmal bewusst werden dürfen, was genau sie sich eigentlich an positiver Veränderung wünschen würden...?


Bewusst mische ich provokativ Themen zwischen Privatem und Beruflichem und auch zwischen Kind sein und Erwachsen sein. Dieser ungewöhnliche Stilbruch darf einfach grundsätzlich zum Nachdenken anregen, denn im Grunde sind wir alle irgendwo tief in uns auch Kind geblieben. Meist wird das „Kind in uns“ leider nur innerhalb von z.B. Treffen mit privaten Freunden mal wieder sichtbar. Sich wirklich fröhlich und ausgelassen so zu zeigen, wie wir tatsächlich sind, kommt leider oft viel zu selten vor. Erschwerend kommt hinzu, dass viele Erwachsene sich oft nur zeigen wie sie wirklich sind, mit ein bisschen Alkohol, da dieser die Hemmschwelle nimmt.


Wieso traust du dich nicht einfach öfters, so zu sein wie du wirklich bist?


Warum betrachte ich den Ansatz Privat und Beruf zu mischen, als äußerst wichtig? Ich weiß aus meiner langjährigen Berufserfahrung als Bäuerin, dass es der einzige stimmige Weg ist, der langfristig friedlich und erfolgreich funktionieren kann. Familie und Beruf lässt sich bei Bauern nicht trennen, was gewiss nicht immer leicht ist. Doch funktioniert ein wirklich glückliches Zusammen, dann ist Arbeiten Freude pur!


Sobald du verstehst, wie wahre Harmonie funktioniert, entsteht pure Freude und Energie in Allem was du tust.


Anhand meiner eigenen Lebenserfahrung weiß ich deswegen, wie einfach es sein kann, private und berufliche Schnittstellen miteinander zu verbinden, ohne dass es zu anstrengend und belastend wird für die unternehmerischen Bereiche selbst. Solche Verbindungen ließen sich meiner Auffassung nach, auch in jedes andere Unternehmen integrieren, ohne dass die tiefe Privatsphäre eines Einzelnen zu sehr angegriffen wird. Im Grunde ist aber für ein solches Gelingen einfach auch der wirkliche Wille für positive Veränderung aller Beteiligten erforderlich.


Ergeht es dir nicht manchmal so ähnlich, wie nachfolgend beschrieben?:


Ein Kollege oder ein dir wenig bekannter Mensch stresst dich und du hast das Bedürfnis ihm so schnell wie möglich aus dem Weg gehen zu wollen. Du hast mit Anderen schon genug Ärger, mit jenem du dich auseinander setzen musst. Oder du möchtest einfach Allen aus dem Weg gehen, weil du dich einfach mal wieder gut fühlen möchtest. Du benötigst endlich Ruhe für dich selbst. Es ist völlig legitim, dass du dich gut fühlen möchtest, denn das möchte jeder Mensch!


Nur: Glaubst du, dass es jenen, denen du aus dem Wege gehst, anders ergeht als dir?


Lösen sich deine Probleme in Luft auf, wenn du deinem Ehepartner, Verwandten oder Anderen dauerhaft aus dem Weg gehst? Ist es nicht so, dass dies eine Art „Flucht“ darstellt? Wäre es nicht intelligenter sich mit Menschen und den dazugehörigen Differenzen die bestehen auseinander zu setzen, sobald du innerhalb einer eigenen Erholungsphase wieder genug Energie getankt hast?


Was glaubst du, wie es denn wäre, wenn die Konflikte, welche du hast, auf einmal geklärt wären? Würde es sich gut anfühlen?


Das Leben funktioniert im Grunde fast immer wie ein Spiegel: Wenn du Den, der vor dir steht, nicht ertragen kannst, dann ist da noch etwas das optimiert werden könnte und zwar meist auf beiden Seiten.


Wenn du fliehst und deine vorhandenen Probleme nicht löst, dann holen sie dich früher oder Später ein. Fast jeder Mensch hat Themen der „Flucht“. Es wäre ein Trugschluss zu glauben, dass es anders wäre. Selbst Ärzten, Heilpraktiker, Coaches und anderen Dienstleistern im Hilfssektor ergeht es nicht anders als dir!


Als „Flucht - Beispiel“ nehme ich mal die aktuelle Politik...


Bist du zufrieden mit unserer Politik?


Hast du aktiv einen Beitrag dazu geleistet, dass Veränderung überhaupt eintreten kann?


Hast du Lösungsvorschläge eingereicht, anstatt Kritik auszuüben? Hast du dich als Politiker wählen lassen, um zu zeigen, dass du es besser könntest?


In aktueller Zeit, ist dies sicher ein provokantes Beispiel, doch es zeigt leider einfach auch die Wahrheit auf.


Wir Menschen waren es, welche Anderen die Macht gegeben haben, über uns entscheiden zu dürfen. Hierbei meine ich nicht nur die Politiker, sondern auch insbesondere Jene, welche im Hintergrund das Sagen haben und mit Geld regeln, was sie haben möchten. Jene die so viel Geld haben, wurden aber nur so reich, weil Menschen sie im Grunde für etwas bezahlt haben...


Die eigene „Flucht“ stärkt Andere!


Deswegen halte ich Bildung einfach auch für sehr notwendig, weil so gelernt werden kann, wie es auch besser bzw. anders ginge.


Erwachsene und Kinder sind tatsächlich immer in einer Ähnlichkeit zu betrachten und der Umgang untereinander funktioniert ebenfalls stets in einer Ähnlichkeit. Dabei spielt es keine Rolle, um was für eine Art Beziehung es sich handelt. Es gibt ja einfach unterschiedlichste Beziehungsformen z.B. Arbeitgeber - Arbeitnehmer Beziehung, Partnerschaftliche Beziehung, Eltern Kind - Beziehung, Schüler - Lehrer Beziehung, Glaubens - Beziehung usw.) Bei einem Kind reicht es z.B. dieses einmal zu ermahnen, denn wenn es nicht hören will, so wird es innerhalb seiner eigenen Lebenserfahrung lernen, fühlen und reifen. Nur durch die eigene praktische Erfahrung lernt ein Kind. So ist es z.B. der Fall, dass wenn ein Kind einmal auf eine heiße Herdplatte gefasst hat, es dann in der Regel nicht wieder drauf fasst. Durch diese schmerzhafte Erfahrung aber, hat das Kind dann gelernt, dass es Selbiges nicht wiederholen möchte. Das Kind hat aber ergänzend noch etwas viel entscheidenderes gelernt, selbst wenn es das nicht zugibt. Das Kind hat gelernt, dass es hin und wieder Gut ist und Sinn macht, auf Vater und Mutter zu hören. Auch wir Erwachsenen kennen solche Phänomene, wenn wir uns z.B. „sprichwörtlich“ irgendwo die Finger verbrannt haben. Im Grunde bedeutet dieser Spruch nichts anderes, als dass wir eine schmerzhafte Erfahrung gemacht haben, aus welcher wir lernen durften. Es ist einfach Fakt, dass wir Menschen nur durch unseren eigenen Schmerz lernen. Und hier ist ganz einfach auch wieder die Verbindung zur urchristlichen Lehre zu ziehen, denn im Grunde bedeutet es, wenn Menschen den Weg Jesus gehen, dass sie durch ihren eigenen Schmerz gehen und dadurch lernen und reifen.


Hören kann ein Chef z.B. auch mal auf Angestellte und nicht nur umgekehrt. Auch der Rat von „Experten“ ist oft hilfreich in der Konfliktlösung. Ärzte und Therapeuten sprechen z.B. teils gerne davon, dass Erwachsene Menschen innerlich oft nicht erwachsen sind, wenn sie Anzeichen von (angeblichen) Verhaltensauffälligkeiten zeigen. Eine Verhaltensauffälligkeit ist aber kein darzustellendes Problem. Eine Verhaltensauffälligkeit hat Ursachen, was einfach nur menschlich ist. Auch gilt es zu definieren, was überhaupt eine Verhaltensauffälligkeit darstellen soll? Als Definition wird beschrieben, dass eine Verhaltensauffälligkeit von einer üblichen „Norm“ abweicht. Viele Menschen haben einfach Angst davor entwickelt, als „nicht normal“ „abgestempelt“ zu werden und deswegen sprechen sie oft lieber nicht, obwohl sie es doch könnten.


Wer legt „Normen“ überhaupt fest?


Ist eine Norm nicht im Grunde wie ein Korsett, in jenes Menschen hinein gepresst werden sollen?


Ist nicht die Norm selbst es, welche als „(Verhaltens-) Auffällig“ definiert werden sollte?


Die Norm ist eine Sache, also ein Gegenstand, genauso wie auch ein Korsett oder ein System eine Sache ist!


Wie sieht die Norm in Arztpraxen aus:


Immer mehr Pillen verordnen, mit zunehmend längerer Wartezeit im Wartezimmer und zunehmend weniger Zeit beim Arzt selbst?


Ist diese Symptomunterdrückung durch Medikamente wirklich langfristig befriedigend?


Wenn z.B. Schmerzen durch Pillen weggedrückt werden, bist du dann wirklich wieder langfristig leistungsfähig für das berufliche Leben?


Ich halte manche Normen, welche sich über viele Jahre eingeschlichen haben, für „auffällig beängstigend“. Verhaltensentwicklungen und -auffälligkeiten bei Menschen, sind meist nur ein Versuchen, einem bestehendem „Korsett“ zu entfliehen. Dabei ist es nicht relevant, ob ein Mensch diesbezüglich bewusst oder unbewusst handelt. Prozentual betrachtet, macht der Mensch das Meiste unbewusst. Doch unbewusst handeln Menschen einfach oft auch stimmig, weil unbewusste Handlungen ohne Kopf geschehen. Solche Handlungen entstehen durch das Gespür, bzw. durch das Gefühl. Anders kann auch gesagt werden, dass der Mensch einfach intuitiv handelt. Ja und um diesen wirren Durchbruch durchs eigene Korsett auch bildlich darzustellen, wechsle ich einfach mal wieder weg von der üblichen Norm, der Schriftanordnung und springe im „Extrem“ von links nach rechts. Durch Zwangsnormen oder Zwangsvorschriften entstehen Extreme Verhaltensweisen durch Menschen, die eigentlich nicht wirklich extrem wären. Die meisten Menschen wünschen sich nur ein funktionierendes zwang-freies liebevolles Miteinander. Leider ist es so, dass viele Menschen sich Veränderung wünschen, doch es selbst garnicht definieren können, was genau sie sich eigentlich wirklich wünschen. Ein symbolisch harter Aufprall, wie hier „das Springen von links nach rechts in der Schriftanordnung“, kann fürs Verständnis hilfreich sein. Ein Extrem entsteht bei Flucht oder Angriff und kann harte Gegenwehr bedeuten, aus verschiedensten Gründen.


Kann ein Arzt oder Therapeut einem Menschen überhaupt helfen, wenn dieser sich nicht ausreichend Zeit nimmt, um Patienten zuzuhören, ähnlich wie dies eine gute Mutter bei ihren eigenen Kindern umsetzt?


Wohl eher kaum!


Des weiteren stellt sich allgemein die Frage, ob Ärzte und Therapeuten, alleinig aufgrund von ihrer Ausbildung dazu geeignet sind, Menschen helfen zu können? Ich glaube, dass hier oft ein grundsätzliches Problem vorhanden ist, dass teils selbst die „allerbesten Ärzte und Therapeuten“, nicht erkennen oder nicht anders umsetzen können. Wer Menschen für Geld zuhört, der tut dies nicht bedingungslos. Eine gute Mutter hört ihren Kindern bedingungslos zu und lehrt und berät sie sinnvoll, ohne eine Gegenleistung zu verlangen. Des weiteren hat ein Arzt und ein Therapeut gelernt, Privates von Beruflichem abzugrenzen, was im Grunde eine spaltende Haltung auf Distanz signalisiert. Durch das Profitsystem sind obendrein auch noch die Heilungsquoten miserabel und das Vertrauen der Menschen ins medizinische Kassensystem, ist verloren gegangen.


Würde ein Kind einer solchen fremden Person vertrauen? Wohl eher kaum!


Warum also sollte ein Erwachsener Mensch einem Arzt oder Therapeuten einfach so trauen, wenn dieser sich selbst nicht öffnend zeigen will? In jeder guten Beziehung ist das A und O, dass über Alles im offenen Vertrauen gesprochen werden kann. Nur wer eine solche Haltung vorlebt wird erleben, dass sein Gegenüber sich ihm öffnet und es ihm im Grunde nachmacht. Solange Ärzte und Therapeuten diese innere Fähigkeit nicht ohne manipulative Techniken umsetzen können und auch Grenzen in ihr „Privatleben“ hinein, nicht bei Bedarf bedingt ein Stück weit zulassen können, wird eine Heilungsquote tatsächlich verursacht durch Ärzte sich nicht arg verbessern.


Nochmal: Eine Beziehung ist im Grunde jeder Kontakt zu anderen Menschen. Hier ist es die Arzt-Patienten Beziehung...


Nutzt ein Arzt zum Teil manipulative Techniken, um Patienten zu testen, kann das Vertrauen schnell gebrochen sein, denn der Patient ist nicht blöd. Selbst wenn ein Patient dies nur unbewusst wahrnimmt, so nimmt er es dennoch wahr.


Auch hier gilt wie überall:


Nicht jeder Arzt oder Therapeut etc. ist gleich.


Ich denke aber, dass sehr viele Ärzte sich im Grunde selbst noch einmal weiterbilden dürften, um Optimierungen für Patienten überhaupt erreichen zu können.


Meine Erfahrung als seelsorgerische Zuhörerin ist, dass Menschen gerne ihr Vertrauen schenken, wenn sie das Gefühl haben, ernst genommen zu werden in ihren Anliegen. Wenn sie spüren, dass hier niemand an ihren Geldbeutel möchte, für einen Rat und sie im Weiteren spüren, dass sie nicht in irgendeine Norm-Schublade gepackt werden, dann entsteht schnell Vertrauen. Nur so äußern Menschen ihre wahren inneren Bedürfnisse.


Bei der „Gegenfraktion“ von Ärzten und Therapeuten, genannt: Heilpraktiker, Mentoren, Persönlichkeitstrainer, Coaches, private Gesundheitsdienstleister usw., liegt eine ähnliche Dynamik vor. Auch in diesen Bereichen sind die Heilungsquoten nicht effektiv besser. Ebenso wird nicht bedingungslos, sondern gegen Geld geholfen. Diese Berufsgruppen betreuen nur grundsätzlich eher bewusstere Menschen, welche den Eigenheilungsweg bereits selbst beschreiten wollen und sich im Grunde nur Unterstützung in Begleitung wünschen. Der Eigenheilungswille eines Hilfesuchenden, darf die statistische Heilungsquote bei genannten Berufsgruppen aber nicht erhöhen, weil dafür nicht primär der Dienstleister verantwortlich ist. Genau deswegen haben Alternativmediziner oft ebenso Schwierigkeiten mit wirklich guten Heilungsquoten. Fakt ist, dass sich ein Mensch im Grunde nur selbst heilen kann. Viele suchen sich dafür einfach fähige Unterstützer und finden diese leider oft vergebens nicht. Das teils „Fehlbilden“ in Bereichen z.B. „Werde eigenverantwortlich“ durch teils Persönlichkeitstrainer, Coaches, Mentoren und co., erzeugt im Grunde Egoisten. Auch wird ergänzend oft eine atheistische Scheinspiritualität mitvermittelt, was ich ebenfalls für sehr bedenklich halte. Ich möchte gewiss nicht falsch verstanden werden, doch die Lehre der Menschlichkeit funktioniert einfach nicht wirklich gut gegen Geld, weil sie gegen Geld nicht bedingungslos sein kann. Auch kenne ich bisher keinen Trainer, der es tatsächlich umsetzt,


die Nächstenverantwortung = Nächstenliebe


zu lehren, denn das Problem scheint zu sein, dass die meisten Trainer im Grunde nur die Eigenverantwortung (Egoismus) und verstärkt die eigene Selbständigkeit im Blick haben, um sich Luxus bzw. Materialismus leisten zu können. Dass die Schere zwischen Arm und Reich aber zunehmend größer wird, scheinen manche von ihnen noch immer nicht begriffen zu haben. Ich habe mich bereits schon gefragt, was denn passiert, wenn die eine Fraktion Geld in Hülle und Fülle hat und die andere eben zunehmend gar nicht mehr? Wollen die übrig gebliebenen „Reichen“ dann die neue herrschende Macht übernehmen und es jenen ähnlich tun, die bereits bewiesen haben, dass es niemandem gut tut, zu reich zu werden? Wieso wiederholen Menschen selbige Fehler immer und immer wieder in nachfolgenden Generationen? Ich glaube die Antwort ist, weil kaum jemand weiß, wie ein tatsächliches friedliches Zusammen auch praktikabel gelingen kann. Ich glaube grundsätzlich, dass auf der Erde genug Vermögen für alle vorhanden ist und dass jeder Mensch ein befriedigendes Auskommen erleben könnte. Jeder darf einfach begreifen, dass Geld und Luxus tatsächlich niemanden glücklich machen kann.


Ich möchte hier gewiss nicht einzelne Berufsgruppen angreifen. Es geht mir ausschließlich darum, einfach drastisch eine Ist - Situation darzustellen, in der Hoffnung, dass begonnen wird, darüber nachzudenken. Die Schere zwischen Arm und Reich bezieht sich nicht ausschließlich auf den Gesundheitssektor, da es auch Reiche in anderen Berufen gibt. Doch es ist einfach pervers, mit der Gesundheit und der Bedürftigkeit von Menschen seinen finanziellen Lebensunterhalt bestreiten zu müssen.


Um es noch drastischer darzustellen, ist die Lehre der Eigenverantwortung gegen Geld, die Lehre des egoistischen Materialismus. Die reine Lehre der Eigenverantwortung, ist die Lehre des Egoismus. Die Lehre der Nächstenverantwortung ist die Lehre Jesus Christus, da diese die Nächstenliebe beinhaltet. Auch beinhaltet sie die Verantwortung gegenüber anderen Menschen, gegenüber der Natur und all ihren weiteren Geschöpfen. Die Lehre der Unnatürlichkeit ist die Lehre der Spaltung. Die Lehre der Natürlichkeit schafft hingegen Verbindung und Frieden, da die Lehre der Natürlichkeit auch die Natürliche Lehre der Nächstenverantwortung bedeutet. Wie ist es denn, wenn wir nicht Achtsam mit der Natur, den Pflanzen, Tieren und unseren Nächsten umgehen? Zerstören wir Menschen uns so nicht zunehmend selbst?


Ich denke schon!


Die Lehre der Natürlichkeit bedeutet nicht Chemie-frei, da z.B. auch wir Menschen aus natürlicher Chemie bestehen. Chemie ist Leben, denn ohne Chemie entsteht keine Biologie und nur wenn die Chemie stimmt, nähern sich Menschen untereinander auch an. Die Stimmigkeit eines passenden Mischverhältnisses, ist in Allem entscheidend. Dieser Umstand gilt unbedingt auch für zwischenmenschliches Verhalten, weil wir Menschen uns nur „riechen“ können, wenn die Menschlichkeit untereinander passt. Eine drastische sachliche Darstellung für ein dynamisches Verständnis ist wichtig. Es soll aber klar sein, dass ganz gleich um welchen gesundheitlichen Dienstleister es sich handelt, es immer auf Menschlichkeit und Fachkompetenz in Ausgewogenheit ankommt. Menschengruppen lassen sich nie über einen Kamm scheren. Auch entwickeln sich alle Menschen weiter, was ebenfalls nicht vergessen werden darf. Dynamisches Verständnis sollte in keinem Bereich in Verbindung mit psychomethodischen manipulativen Techniken zum Einsatz kommen. Hierin sehe ich vor Allem durch die Coachingszene eine wachsende Branche in jener weiter oft unbewusst Misstrauen gebildet wird. Dies gilt gerade auch für Techniken, welche das gute Gefühl von Menschen kurzzeitig begünstigen. Zumindest unbewusst versteht der Mensch, was geschah. Langfristig löst das allerdings keine vorhandenen Probleme. Diese tauchen nach kurzer Zeit meist wieder auf und dann ist das Vertrauen oft auch in andere Unterstützer weg. Des Weiteren haben sich in unserer schnelllebigen Welt, auch alt bekannte Dynamiken verändert und diese funktionieren nicht mehr wie gewohnt, oder einst erlernt. Weder in Schulen noch in Firmen sehe ich manipulative Methoden, als langfristig erfolgversprechend. Es stellt im Grunde nur eine psychische Symptombekämpfung von vorhandenen Problemen dar. Darauf haben weder Angestellte noch Chefs und auch keine Schüler dauerhaft Lust. Sie merken einfach, dass die Effektivität allein durch solche kurzfristigen Maßnahmen oft nicht all zu lange anhält und dann macht sich Enttäuschung und Frust breit. Ich glaube einfach, dass es ohne die Lehre von Jesus Christus nicht möglich ist, langfristig Frieden in allen Lebensbereichen zu schaffen. Die Lehre der Nächstenverantwortung, sehe ich deswegen als vorrangig wichtig an. Ohne stimmige Führung, irren die meisten Menschen wild umher, wie eine in Aufruhr gebrachte „Schafherde“, von jenen sich jedes einzelne „Schaf“ doch auch nur selbst zu schützen versucht. Ein „Umherirren“ ist es auch, wenn Menschen am Arbeitsplatz sitzen und ihre Gedanken aufgrund von Unzufriedenheit nicht bei jenem sein können, was zur umsetzungsstarken Produktivität für ein Unternehmen führt. Umsetzungsstärke entsteht nämlich durch den wirklichen inneren freien Willen eines Menschen und dieser wird durch innere Zufriedenheit erreicht. Zufriedenheit setzt dann enorme Energie und Motivation frei. Freigesetzte Energie sorgt wie von selbst für Leistungssteigerung.
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